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2 Begrüßung 

 

Sehr geehrte Studierende im Praktischen Jahr, angehende Kollegen/-innen! 

 

Wir freuen uns sehr, dass Sie sich für das Fach Plastische Chirurgie und unsere Klinik entschieden 

haben. 

Das Team der Klinik für Plastische, Hand- und Rekonstruktive Mikrochirurgie heißt Sie herzlich 

willkommen in der BGU Frankfurt am Main.  

Unser umfassendes Spektrum besteht aus allen Säulen der Plastischen Chirurgie - die 

Rekonstruktive Chirurgie, Handchirurgie, Verbrennungsmedizin und Ästhetische Chirurgie -  mit 

einem Schwerpunkt in der Unfallmedizin und der Rekonstruktiven Mikrochirurgie und vielen 

weiteren attraktiven Leistungen, spannenden Operationen und interessanten Fällen. Zusammen 

mit zahlreichen Einsatzmöglichkeiten sowie einem vielfältigen Fortbildungs- und 

Fallbesprechungsangebot werden wir Ihnen den Übergang von der Universität in das 

Berufsleben erleichtern, Sie für eine anstehende Prüfung im letzten Examen vorbereiten und 

unsere eigene Begeisterung für dieses breite und kreative, einmalige Fach vermitteln. 

Im Folgenden wollen wir uns vorstellen, und Ihnen einen Einblick darüber geben, was Sie in den 

nächsten Monaten bei uns erwarten wird und wie Ihre Ausbildung bei uns organisiert ist. 

In Ihrem Logbuch sind Lernziele und Aufgaben definiert, aber auch die zu erlernenden 

praktischen Tätigkeiten aufgelistet.  

Nutzen Sie Ihr Tertial, um einen Einblick in das tägliche Leben einer Plastischen Chirurgin bzw. 

eines Plastischen Chirurgen in zu bekommen, um so Ihr Interesse für dieses spannende Fach zu 

festigen.  

Detaillierte Information über unsere Klinik und die unterschiedlichen Fachbereiche und das PJ 

bei uns finden Sie unter: https://www.bg-kliniken.de/unfallklinik-frankfurt und https://www.bgu-

frankfurt.de/pj.  

Scheuen Sie sich nicht unseren Kollegen/-innen auch anderer Fachrichtungen jederzeit Fragen zu 

stellen und mitzumachen.  

Bei organisatorischen Problemen oder Anregungen, können Sie Sich gerne an mich, Ihren PJ 

Beauftragten, einen Ansprechpartner aus den Sekretariaten oder Ihre Ansprechpartner in 

unserer Personalabteilung wenden. 

 

Wir wünschen Ihnen für Ihre Ausbildung viel Erfolg und Freude und danken Ihnen vorab für Ihre 

Unterstützung und Ihren Beitrag. 

 

Herzliche Grüße, 

 

 

 

Ihr Christoph Hirche mit dem gesamten Team 
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3 Ansprechpartner 
 

 

Ihre Ansprechpartner im PJ der Plastischen Chirurgie 
 

 
 

 

Kontakt: 
 
 

  

 

 

  

Sara Ariah 
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4 Unser Team Stand September 2022 
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5 Überblick BG Klinik, Klinikleitung, Abteilungen und Struktur 

Überblick über die BG Unfallklinik Frankfurt am Main 

 
Die BG Unfallklinik Frankfurt am Main ist ein überregionales, unfall-chirurgisches Traumazentrum mit 390 

Betten. Mit unseren 11 Fachabteilungen und zahlreichen Spezialambulanzen versorgen wir über 10.000 

stationäre und – gemeinsam mit unseren Tochtergesellschaften – circa 72.000 ambulante Patienten pro 

Jahr. Unsere Klinik ist Mitglied des DGU-Trauma-Netzwerkes und traumatologisches Schwerpunktzentrum 

im Rhein-Main Gebiet. Als Notarztstandort sind wir mit über 5.000 Einsätzen im Jahr einer der Größten in 

ganz Hessen. Der Rettungshubschrauber Christoph 2 und das Notarzteinsatzfahrzeug (NEF1) sind an 

unserer Klinik stationiert. 

 

Ärztlicher Direktor  

Prof. Dr. med. Dr. med. habil. Reinhard Hoffmann 

 

Geschäftsführung 

Corinna Breunig 

Geschäftsführerin Finanzen, Vorsitzende der Geschäftsführung  

Prof. Dr. med. Matthias Münzberg 

Geschäftsführer Medizin 

Christina Meinel 

Geschäftsführerin Personal 

 

Klinikträger 

Klinikverbund der gesetzlichen Unfallversicherung gGmbH, 

Geschäftsstelle Berlin  
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Kliniken, Zentren, Abteilungen und Schwerpunkte der BG Unfallklinik Frankfurt 
 

Anästhesie, Intensivmedizin und Schmerztherapie 

CA: Prof. Dr. med. Thorsten Steinfeldt 

LOA: Dr. med. Andreas Marx 

Sektion Intensivmedizin: LÄ Dr. med. Olga Hamm 
 

Diagnostische und Interventionelle Radiologie 

CA Prof. Dr. med. Alexander Langheinrich 

LOÄ Dr. med. Anja Miesel 
 

Endoprothesenzentrum 

Leiter: Dr. med. Johann Pichl 

Stellv. Leiter: PD. Dr. med. Yves Gramlich 
 

Fuß- und Sprunggelenkchirurgie 

CA: PD Dr. med. Sebastian Manegold 

LOA: Dr. med. Oliver Neun 

GOA: Dr. med. Sebastian Fischer 
 

Labor und Krankenhaushygiene 

Dr. med. Rolf Teßmann 
 

Notfallmedizin, Zentrum: 

LA: Dr. med. Thomas Hofmann 
 

Plastische Chirurgie, Hand- und Rekonstruktive Mikrochirurgie; Hand-Trauma-Center 

CA: Prof. Dr. med. Christoph Hirche 

LOA: Dr. med. Benjamin Ziegler 

GOA: Dr. med. univ. Albrecht Heine-Geldern 
 

Septische Chirurgie: 

Sektionsleiter: Dr. med. Matthias Kemmerer 

LOA: Dr. med. Johannes Harbering 
 

Sport-orthopädie, Knie- und Schulterchirurgie: 

CA Dr. med. Frederic Welsch 
 

Psychotraumatologie: 

Dr. med. Dipl.-Psych. Holger Freytag 
 

Unfallchirurgie und Orthopädische Chirurgie: 

CA: Prof. Dr. med. Dr. med. habil. Reinhard Hoffmann 

Leiter spezielle Unfallchirurgie: PD Dr. med. habil. Uwe Schweigkofler 

LOA: PD Dr. med. habil. Yves Gramlich 

GOA: Dr. med. Johann Pichl 
 

Zentrum für Wirbelsäulenchirurgie und Neuro-traumatologie: 

CA: Prof. Dr. med. Frank Kandziora 

LA: Dr. med. Andreas Pingel 

LOA: Dr. med. Philipp Schleicher 
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6 Ablauf erster Tag, Organisatorisches, Telefonnummern  

6.1 Der erste Tag 

Treffpunkt und Uhrzeit am ersten Tag: diese wichtigsten Informationen für Ihren ersten Tag werden 

Ihnen im Vorfeld von unserer Personalabteilung (Ansprechpartnerin Frau Dähne) im PJ-Sekretariat 

(Ebene 12, Zimmer Nr. 1215) mitgeteilt.  

 

Unbedingt mitbringen: 

Sozialversicherungsausweis, Steueridentifikationsnummer, 

Impfnachweise etc. 

 

Der Einführungstag beinhaltet folgende Aktivitäten: 

• Festlegung der Rotation 

• Einkleiden mit weißer Klinikwäsche (Frau Dähne begleitet Sie ins Wäschelager) 

• Ausstellung   des  

o Essensausweises für das kostenfreie   Mittagessen 

o Vorstellung der Kliniksoftware Medico und des Röntgen- Archivierungssystems IMPAX 

o Zuteilung eines Zugang zum PC und KIS Medico 

o Rundgang durch alle Abteilungen des Hauses 

o Vorstellung der strukturellen und organisatorischen Einheiten  

o Einweisung in die Standardleitlinien der Hygiene auf Station und im OP 

o Aufklärung über Datenschutzbestimmungen 

• PJ-Einführungsveranstaltung. Treffpunkt ist um 14:00 Uhr im Ärzte Besprechungsraum (Ebene 3). 

6.2 PJ-Vergütung 

PJ Studenten der Goethe-Universität erhalten in der BGU Frankfurt aktuell eine Aufwandsentschädigung 

in Höhe von 399,00 € pro Monat. 

Studenten, die nicht über die Goethe-Uni eingeschrieben sind, können erhalten leider aktuell keine 

Aufwandsentschädigung. 

6.3 Diensttelefon 

Für die Zeit in unserer Abteilung erhalten Sie zur besseren Erreichbarkeit und Mitwirkung an allen 

Abläufen ein Diensttelefon, welches am ersten Tag im Sekretariat der Plastischen Chirurgie bei Frau 

Ariah im Chefsekretariat auf Ebene K10 abgeholt werden. 
 

6.4 Dienstkleidung 

Jede(r) Studentin/Student erhält in der Wäscherei seine Dienstkleidung (Ebene 1, Wäschelager). 

Hier werden Sie von Frau Dähne zur Einkleidung begleitet.  
 

6.5 Mittagessen 

Zu Beginn des Tertials erhält jede(r) Studentin/Student einen Essensausweis für die Kantine. Hier 

kann von 11:30 Uhr – 13:30 Uhr kostenlos gegessen werden. 

Falls man einmal länger im OP steht, kann telefonisch ein Essen reserviert und nach der Operation 

gegessen werden. 

Kontakt:  
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6.6 Einführung in die EDV und KIS-Systeme 

Zu Beginn des Tertials erhält jeder Student eine eigene Kennung von der IT-Abteilung. Hier erfolgt 

auch eine Einführung in die gängigen Computerprogramme wie Medico und IMPAX. Eine 

Sprachkennung, welche das Diktieren von Arztbriefen erleichtert, kann ebenfalls  genutzt 

werden. 

 

6.7 Wohnraum 

 

Die BGU-Frankfurt kann keine Wohnräume/Studentenzimmer zur Verfügung stellen. Es kann 

jedoch in der Verwaltung im PJ-Sekretariat bei Frau Dähne (  eine Liste mit Unterkünften 

erfragt werden. 
 

6.8 Wichtige Telefonnummern 

 
   

    

    

   

     

     

     

     

      

    

   

    

     

     

 

 

Eine vollständige Telefonliste finden Sie im Intranet als Telefonverzeichnis. 
 

6.9 Klinikbibliothek 

Jede(r) Studentin/Student hat die Möglichkeit, Fachliteratur in der hauseigenen Bibliothek zu 

entleihen und für das Selbststudium zu nutzen. Zusätzlich gibt es im Intranet einen PC-HC-Ordner 

mit digitalen Fachbüchern, sowie einen Ordner mit Anleitungen für die gängigsten Operationen 

für den internen Gebrauch. 

Außerdem arbeiten wir derzeit an einer Wiki-basierten Wissensplattform als Kitteltaschenbuch, 

mit etwas Glück ist es bereits fertig, wenn Ihr PJ bei uns beginnt. 

Der Literaturbestand der Klinikbibliothek (Zeitschriften, E-Books, Fachbücher) kann im Intranet 

durchsucht werden. 

Kontakt: 

Wissenschaftssekretariat Frau Blum  
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6.10 Berufshaftpflichtversicherung 

Für die Dauer des PJ ist es empfehlenswert, zusätzlich eine private Berufshaftpflichtversicherung 

abzuschließen. Diese schützt bei Schadenersatz- und Regressansprüchen, die der Arbeitgeber oder 

ein Patient geltend machen kann über das Maß hinaus, dass Sie während des Studiums im PJ von 

Seiten der Universität bzw. dem Arbeitgeber erhalten. Auch die Risiken außerdienstlicher ärztlicher 

Hilfe – zum Beispiel Freundschaftsdienste – werden von der Berufshaftpflichtversicherung gedeckt. 

Sowohl für Mitglieder des Hartmannbundes als auch des Marburger Bundes ist der 

Versicherungsschutz unter Umständen für Studenten beitragsfrei. 

 

6.11 Hygieneplan 

Der aktuell gültige Hygieneplan ist im Intranet unter dem Punkt „Klinikhygiene“ abrufbar. Bitte 

machen Sie sich zu Beginn des Tertials    mit den Richtlinien vertraut. 

„Klinikhygiene ist ein wichtiges Bindeglied zwischen ärztlicher und    pflegerischer Behandlung. Wir 

sehen uns vermittelnd, beratend und             unterstützend in dem Bemühen, das Infektionsrisiko 

unserer Patienten zu  reduzieren. Unser Ziel dabei ist, das aus infektionsprophylaktischer  Sicht 

Notwendige, mit dem Machbaren in Einklang zu bringen: soweit     technisch möglich, personell 

zumutbar und wirtschaftlich vertretbar.   Wir verstehen Klinikhygiene als Gemeinschaftsaufgabe, 

die nur  gelingen kann, wenn alle Beschäftigten daran mitarbeiten.“ (Leitbild, 20.11.1997) 

 

 

7 Klinikalltag 

7.1 Tagesablauf 

Arbeitsbeginn, Montag – Freitag 

• nach Absprache mit den Stationsärzten, in der Regel 07:15 Uhr  

• Morgenbesprechung mit Besprechung der Fälle aus dem Dienst, der Patienten auf der Station, 

der OP Punkte vom Tag, Vortag und Folgetag  

o findet montags nach der klinikübergreifende Montagsfortbildung (Beginn 07:15 Uhr im 

großen Hörsaal J303 (Ebene 3)) im  Besprechungsraum J404 (Ebene 4) um ca. 7.45 Uhr 

statt; 

o findet dienstags, donnerstags und freitags um 07:20 Uhr im  Besprechungsraum J404 

(Ebene 4) statt; 

o findet mittwochs nach dem internen Journal Club statt, der um 7:15 Uhr im  

Besprechungsraum J404 (Ebene 4) stattfindet. Zum Journal Club sind Sie eingeladen, 

selbst auch eine Publikation vorzustellen! 

• Anschließend die Stationsvisite und Stationstätigkeit, Sprechstunden und Teilnahme im  OP. 

• Die Indikationsbesprechung findet Montag bis Donnerstag zwischen 15-16:00 Uhr, Freitag 

um 14:00 Uhr statt, in der Regel im Stationsarztzimmer auf der Station B3. 

 

Arbeitsende 

• Montag bis Donnerstag gegen 16:15 Uhr, freitags zwischen 14-15:00 Uhr 
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7.2 wichtige Veranstaltungen und Termine 

 

• Journalclub der Plastischen Chirurgie: mittwochs um 7.15 im  Besprechungsraum J404 

(Ebene 4). Zum Journal Club sind Sie eingeladen, selbst auch eine Publikation 

vorzustellen und das Format damit zu erlernen. Die Publikationen werden in der Woche 

vorher per email versendet. 

• IMI-International Microsurgery Innovation Conference, virtuell, zusammen mit der 

Washington University St Louis, USA, jeden ersten Mittwoch im Monat um 16.30 Uhr 

im  Besprechungsraum J404 (Ebene 4) oder auf der Station B3 mit Videoübertragung, 

Fallkonferenz mit Präsentation besonderer Fälle und Journal Club. Die Publikationen 

werden in der Woche vorher per email versendet. 

• Extremitäten und Rekonstruktions-Board: mittwochs um 15.40 im  Besprechungsraum 

J404 (Ebene 4), Fachspezifisches Board, sind Sie eingeladen, selbst auch einen 

geplanten Fall dort vorzustellen. 

• Trilaterales Extremitäten-Board, virtuell, mit der BG Klinik Ludwigshafen und dem 

Bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz; jeden zweiten Donnerstag im Monat um 

16.00 Uhr im  Besprechungsraum J404 (Ebene 4), Fachspezifisches Board mit Journal 

Club. Die Publikationen werden in der Woche vorher per email versendet. 

• Journalclub der BG Klinik: jeden ersten Donnerstag im Monat um 16.00 Uhr im  

Besprechungsraum C506 (Ebene 5, Gebäude der Notfallambulant). Die Publikationen 

werden in der Woche vorher per email versendet. 

• M&M (Mortalitäts- und Morbiditätskonferenz): fall- und anlassbezogen veranstalten wir 

intern in der Abteilung/Klinik oder klinikübergreifend eine Besprechung von 

Komplikationen und/oder Todesfällen, dass der Qualitätssicherung unserer tgl Arbeit 

dient. Diese findet in der Regel im  Besprechungsraum J404 (Ebene 4) stattl 

 

7.3 Rotationseinteilung 

 
Das Tertial beginnt mit der Einarbeitung in den Stationsalltag und umfasst alle Tätigkeiten, die ein 

Stationsarzt/-in am Beginn seiner Karriere bewältigen soll.  

Die Einteilung in den OP, die Sprechstunden oder die Notfallambulanz erfolgt durch das OP-Planungs-

Team unserer Klinik (LOA Dr.Ziegler, GOA Dr. Heine-Geldern). Hier wird besonders auf eine faire 

Verteilung wert gelegt und auf unterschiedliche Interessen und Vorlieben eingegangen. Am Ende des 

Tertials sollten jedoch alle Teilbereiche unserer Klinik von jedem zumindest einmal durchlaufen worden 

sein. Zur besseren Übersicht bitten wir Sie sich beim Verlassen der Station beim zuständigen 

Assistenzarzt abzumelden.  Sollten Sie im OP als Assistenz eingetragen sein, achten Sie bitte darauf, dass 

Sie rechtzeitig im OP-Saal erscheinen und bei der Vorbereitung mithelfen – das gehört genauso zur 

ärztlichen Tätigkeit im OP, und man lernt diese Schritte nur bei der praktischen Arbeit. 

Aktuell und In der Regel finden Operationen unserer Klinik in den Sälen 8, 9 sowie gelegentlich dem 
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Septischen OP 2 und dem NA1 OP in der Notfallambulanz für ambulante Operationen statt. 

Sprechen Sie sich unbedingt bzgl. der zeitlichen Anwesenheit im OP-Bereich jeden Tag neu mit Ihrem 

ärztlichen OP-Team ab. Seien sie als Faustregel montags spätestens um 8:20 Uhr und dienstags-freitags 

um 7:55 Uhr im OP-Bereich und stellen Sie sich allen vor. 

Unser Ziel ist, montags spätestens um 8:45 Uhr und dienstags- freitags spätestens um 8:15 Uhr unsere 

Operationen mit „Schnitt“ zu beginnen.  

So können wir unsere Kapazitäten bestmöglich ausnutzen und unserer Leidenschaft – dem Operieren – 

bestmöglich nachgehen. 

  

7.4 Plastisch-Chirurgische Dienste 

Jedem Studenten wird die Teilnahme am Dienstgeschäft unter der Woche oder am Wochenende 

empfohlen bzw. ermöglicht, um auch die Arbeit zu späteren Stunden kennenzulernen. Aufgrund 

der Kapazität des Dienstzimmers ist eine Übernachtung mit eigenem Bett dort nicht möglich. 

Daher endet der Dienst im Laufe des Abends/Nacht je         nach Patientenaufkommen und Absprache. 

Dies erfolgt nach Absprache mit den zuständigen diensthabenden Ärzten wie auch dem PJ- 

Beauftragten. 

 

7.5 Fehltage, Krankheit und Urlaub 

Für das gesamte PJ stehen en Studierenden 30 Fehltage bzw. Urlaubstage zu.     Davon können 

maximal 20 Fehltage pro Tertial in Anspruch genommen werden. 

Urlaub oder Krankheit sind Fehltage und den zuständigen Ärzten der Abteilung wie auch im PJ-

Sekretariat (Tel:2260) dringend mitzuteilen.  

 

Die Ausbildung der/des Studentin/Studenten wurde für folgenden  Zeitraum unterbrochen: 

 

Bitte Ausfüllen: 

 

Zeitraum Anzahl Tage 

von bis     

von bis     

von bis     

von bis     

Fehltage gesamt: 
 

 

7.6 PJ-Bescheinigung und Zeugnis 

Die PJ-Bescheinigung erhalten Sie am Tertialende durch unser Sekretariat. Die vollständig 

ausgefüllte Abschlussbeurteilung ist Grundlage und Voraussetzung für die Ausstellung einer PJ-

Bescheinigung. Bitte treten Sie gegen Tertialende selbstständig rechtzeitig an uns heran und 

halten Sie alle für die Bescheinigung notwendigen Daten sowie das  Formular Ihrer Hochschule 

bereit. Nur so kann eine schnelle und reibungslose Ausstellung der Bescheinigung erfolgen. Auf 
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Wunsch können Sie auch ein gesondertes, persönliches PJ-Zeugnis erhalten. 

 

8 Spezielle PJ Fortbildungen 

Wir sind der Auffassung, dass Ihre PJ-Tertial schon die ersten Weichen für eine fundierte 

Facharztausbildung legen kann. Die stete Auseinandersetzung mit modernen Therapiekonzepten 

sollte während der Ausbildung einen hohen Stellenwert einnehmen. Beginnen Sie schon als 

Student/-in regelmäßig an Fortbildungen teilzunehmen.  

An folgenden Tagen finden regelmäßig Fortbildungen in unserem Haus statt.  

 

• Alle unter 7 genannten „wichtigen Veranstaltungen „ 

• PJ Unterricht:  donnerstags 14:00 Uhr in Raum J404 

Einteilung siehe Excel-Datei PJ-Unterricht (F:\13_Fachabteilung\06_PC-

HC\03_Abteilung\PJ-Unterricht)  

 

9 Lernziele und Kompetenze 

 

Dieser Abschnitt des Logbuchs soll nicht als auferlegte Pflicht verstanden werden: Vielmehr geht es uns 

darum, dass Sie ihr Tertial nutzen, um sich sowohl theoretisches Wissen anzueignen als auch Ihre 

praktischen Fertigkeiten auszubauen. Nutzen Sie die untenstehenden Lernziele als „roten Faden“ für 

die Zeit bei uns.  

 

9.1 Theoretisches Wissen 

 

Prinzipien, Säulen und Techniken der Plastischen 

Chirurgie  Datum 

Hautspannungslinien und Planung der Hautinzision   

Gefäßversorgung der Haut   

Prinzipien der Loakalanästhesie (Oberst-, WALANT-Anästhesie, 

Tumeszenz,etc.)   

Vor- und Nachteile unterschiedlicher Nahttechniken   

Wundheilung und Verbandstechniken   

Präoperative Vorbereitung vor Lappenplastiken   

  Handdoppler     

  CTA/MRA/DAS   

  Duplexsonographie    

Prinzipien der Gefäßanastomse   

  End-to-End     

  End-to-Side     

  Venen-Coupler     

Prinzipien der Nervenrekonstruktion   

Lappenmonitoring   

Amputationen der oberen und unteren Extremität   

Vacuum-Therapie   
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Septische Plastische Chirurgie  

Lokale Lappenplastiken    

  · Rotations-/Transpositions-/Vorschublappenplastiken   

  · Z-Plastik   

  · W-Plastik   

  · VY-Lappenplastik   

  · Limberg-Lappenplastik   

  · bi-Lobe-Lappenplastik   

Regionale Lappenplastiken:   

  Leistenlappen   

  Bauchhautfähnchenlappen   

  Supraklavikularlappen   

Freie Muskellappenplastiken   

  Gracilis-, Latissimus-, Serratus-,Rektuslappenplastik   

Freie fasziokutane Lappenplastiken   

  ALT-, DIEP-,Paraskapularlappenplastik   

Vaskularisierter Knochentransfer   

  Fibula-, Beckenkamm-, Femurkondyle   

Brustrekonstrukion:   

  Fremdgewebe:  Expander, Implantat, ADM   

  Eigengewebe: DIEP-Lappenplastik   

    TRAM-Lappenplastik   

    SGAP- und IGAP-Lappneplastik   

    Latissimus dorsi-Lappenplastik   

    Lipofilling   

  Rekonstruktion des MAKs   

Ästhetische 

Chirurgie 
 

  

  Mammaaugmentation / Mammareduktion   

  Oberschenkelstraffung   

  Abdominoplastik, Body Lift   

  Oberarmstraffung   

  Blepharoplastik   

  Facelift    

  Liposuktion und Lipofilling   

  Botox und Filler     

Handchirurgie   

Handuntersuchung:      

  Inspektion Schwielen, Hautveränderungen, Behaarung,etc.   

  Palpation PSU,PSR, Tuberkulum listeri, 1.SSF, etc.   

    Handwurzelknochen, Fingergelenke   

  Durchblutung Allen-Test   

  Motorik Untersuchung der Streck- und Beugesehnen   

    Stabilitätsprüfung der Kapselbandapparate   

    Neutral-0-Methode (aktiv/passiv)   

Funktionstests an der hand   

    · Phalen-/Durkan-/Hoffmann-Tinel-Test   

    · Dorso-palmarer Translationstest   
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    · Finkelstein-Test   

    · Fovea-Zeichen   

    · Ulnarer Stress-Test (Ulnar Grinding)   

    · Watson-Test   

    
· Stabilitätsprüfung des ulnaren Seitenbandes am 

Daumen   

Beurteilung der Motorik:   

    · Untersuchung der Strecksehnen   

    
· Untersuchung der oberflächlichen und tiefen 

Beugesehnen   

    
· Untersuchung eines Fingergelenks nach der Neutral-

0-Methode   

Beurteilung der Sensibilität:   

    · Zweipunktdiskrimination   

    · Spitz-Stumpfunterscheidung   

Kraftmessung an der Hand:   

    · Faustschluss   

    · Zweipunktgriff (Pinch Grip)   

Röntgen:   

    
Befundung Röntgenbild der Hand/ des 

Handgelenkes     

Handchirurgische Krankheitsbilder:   

  Tendovaginitis stenosans de Quervain:   

    · Prinzipien   

    · Konservative Therapie   

    · Operationstechniken   

  Morbus Dupyutren:   

    · Prinzipien und Klassifikation    

    · Konservative Therapie   

    
· Operationstechniken (partielle Fasziektomie, 

Nadelfasziotomie, Open palm)   

  Fingerfrakturen:   

    · Frakturtypen   

    · Konservative Therapie   

    
· Operationstechniken (K-Drähte, Schrauben, Platten, 

Fixateur externe)   

  Beuge- und Strecksehnenverletzungen:   

    · Prinzipien   

    · Operationstechniken   

    
· Nachbehandlung (Washington, Reversed-

Washington, ...)   

  Bandverletzungen PIP- und MCP-Gelenke:   

    · Prinzipien   

    · Nachbehandlung   

  Finger- und Handphlegmone:   

    · Prinzipien   

    · Operationstechniken   

    
· Nachbehandlung (spezielle Antibiotika bei Tier-

/Menschenbissen, ...)   
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  Skaphoidfraktur/Skaphoidpseudarthrose:   

    · Klassifikation   

    · Konservative Therapie   

    
· Operationstechniken (Herbert-Schraube, Becken-

/Radiusspan, …)   

  Handgelenksarthrose:   

    · SLAC wrist   

    · SNAC wrist   

    
· Operationstechniken (PRC, MKTA, 

Handgelenksarthrodese)   

  Replantation:   

    · Prinzipien   

    · Operationstechnik   

    · Nachbehandlung   

  Defektrekonstruktion an der Hand:   

    Pulparekonstruktion   

    Thenarlappen   

    

DMCA   

Foucher/Hilgenfeld/Holevich   

Cross-Finger/reversed Crossfinger   

Verbrennungen   

Präklinik:   

  Erstmaßnahmen am Unfallort   

  Abschätzung des Verbrennungsausmaßes   

  Indikationen Schwerbrandverletztenzentrum   

  Hypothermie, Volumentherapie etc   

  Ambulante Versorgung kleinerer Verbrennungen   

Klinik:   

  Verbrennungsschockraum:   

    
· Maßnahmen (Body Check, Monitoring, 

Débridement, …)   

    
· Beurteilung der Verbrennungstiefe / 

Verbrennungsgrade   

    · Volumen-Management (Parkland-Baxter, PiCCO, …)   

    · Escharotomie   

  Grundzüge der Intensivtherapie von Brandverletzten    

   Konservative/operative Therapie:   

    · Konservative Therapie von Verbrennungen    

    

· Operative Therapie von Verbrennungen  

(Nekrektomie,Spalthaut, Meek,…)   

·Plastische Chirurgie    
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9.2 Praktisches Wissen 
 

Handchirurgische und Plastisch-chirurgische Notfallambulanz: Datum 

  Anamnese und Patientenvorstellung 
  

  Metallentfernung Kirschnerdraht 
  

  Setzen einer Oberst'schen Leitungsanästhesie, WALANT 
  

  
Chirurgische Wundversorgung in Notfallambulanz-

Fadenstärken Gesicht, Hand etc   

 Verbrennungsbehandlung: Auflagen, Gele 
  

Station    

  
Blutabnahmen (Viggo/ZVK)   

  
Setzen einer Verweilkanüle   

  Verbandwechsel (einfach bis komplex) 
  

  Betreuung eines Patientenzimmers 
  

  Visitenvorstellung 
  

OP   

  Annähen einer Redon-Drainage 
  

  Abnahme von Spalthaut 
  

  Anlage einer Vakuumversiegelung 
  

  Assistenz in einer Replantation oder Revaskularisation 
  

  Assistenz in einer ALT-Lappenplastik 
  

  Verschluss einer ALT-Hebestelle 
  

  Assistenz in einer Latissimus-Lappenplastik 
  

  Verschluss einer Latissimus-Hebestelle 
  

  Assistenz/Training am Mikroskop 
  

 Assistenz und Naht bei einer Straffungsoperation 
 

 Assistenz und Teilsaugung bei einer Liposuktion 
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10 Abschlussgespräch 
 

• Erfahrungen/ Probleme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Feedback 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Evaluation – die ausführliche Evaluation bitten wir online zu machen, siehe Folgeseite 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Unterschrift / Stempel Lehrkoordinator / stellv. Lehrkoordinator 
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• Evaluation online – vielen Dank! 

 




